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Kontext Sport und Naturschutz

 Eine enge Beziehung - Das Verhältnis von Mensch und Natur

 Wahrnehmung von Landschaft, Aneignung und Nutzung (§ 1 BNatSchG)

 Gesundheitsvorsorge und Ausstattung der Landschaft

 Betretungsrechte, Wegebeziehungen, sportliche Betätigung und Mobilität

 Ermöglichen von Freizeitsport und Restriktionen für bestimmte Bereiche

 Besondere Schutzgegenstände und Bereiche: Naturparke, Stadtparks

 Synergien und gegenseitige Befruchtung von Sport und Naturschutz

 2 Seiten einer Medaille – Erholungsvorsorge ist Anliegen des Naturschutzes!

 Beispiel: Wisper Trails, Rheinsteig; 

 Rahmenbedingungen: Wegequalität, Führung und Information, Beschilderung

 Rahmenbedingungen: ÖPNV, Parkplätze, Gastronomie, Übernachtung

 Ausstattung der NP
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Kontext Sport und Naturschutz  Konflikte

 Sportarten mit Konfliktpotential: Paddeln, Klettersport, Downhill, Querfeldein

 Sport außerhalb von etablierten Wegen; Moutainbiking

 Motorsport und Lärmverursachung außerhalb gewidmeter Straßen

 Veranstaltungen und Management

 Besondere Restriktionen aufgrund ökologischer Empfindlichkeit von Lebensräumen

 Artenschutzbestimmungen und Störungen

 Schutzgebiete: Hier NSG, Nationalparke, Wildnisgebiete …; beachte Wegegebot

 Schutzgebiete mit Zweckbestimmung Erholung: NP, LSG, … 

 Herausragende Kulturlandschaften
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Kontext Sport und Naturschutz  Konfliktlösung

 Bedeutung der Zielgruppen und Nutzerinteressen

 Spazierengehen, Joggen, Wandern, Langlaufski

 Fahrradfahren, E Biking, Mountainbiking, … Klettersport

 Paddeln, Segeln, Rudern, Baden…

Motorsport und Relevanz von Anlagen: Downhill, Abfahrtski, Kletterbereiche …: Genehmigung

 Regelmäßige wiederkehrende Veranstaltungen wie Wandertage; Waldbegehung

Meidung und Sicherung von ökologische sensiblen Zonen; Zeitfenster in Bezug zum Artenschutz

 Kluge Wegeführung; Erläuterung und Aufklärung

Wegekonzepte und Wegeführung, Wegepaten; Zertifikate; Beschilderung; Orientierung
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Sportanlagen

 Sport in Anlagen auf Basis einer Genehmigung; konfliktfrei

 Ausstattung der Anlagen: Prinzipien der Nachhaltigkeit

 Freiraumkonzept und Grünflächenpflege; PSM Einsatz, Wahl der Arten / Pflanzungen

 Neuanlagen und Kompensation

 Anlagenplanung im landschaftlichen Kontext: Reitanlagen, Bootsstege, Wintersport…

 Naturschutzbezogene Disposition der Anlagen

 Neuanlagen und Kompensation

 Freiraumkonzept und Grünflächenpflege; PSM Einsatz, Wahl der Arten / Pflanzungen

 Versiegelung und landschaftliche Einbindung

 Beleuchtungskonzept und Insekten
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Sport als Thema der Nachhaltigkeit

 Bedeutung des Themenbereich Nachhaltigkeit; Dekade der UNO

 Qualität und Verfügbarkeit natürlicher Ressourcen

 Degradation von Natur und Landschaft und Ansprüche zur Gesundheitsvorsorge  

 Nachhaltigkeit in der Naturaneignung

 Aufklärung und Sorgsamkeit im Verhalten in freier Natur

 Bildung für nachhaltige Entwicklung und die Aufgaben des LSB

 Nachhaltigkeitsziele, Indikatoren und Maßnahmen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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